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Himmelfahrt

An Himmelfahrt
im Vogelbau

der Eilein zart
azurnes Blau.

An Pfingsten schon
zum Fluge flügg,
o Zwitscherton.
o Sommerglück!

Rotkehlchen schwingt
sich aus dem Nest,
sein Seelchen singt

purpurnes Fest.

O Heil’ger Geist
in der Natur,

Christos, dich preist
die Kreatur.

Albert Steffen

Rückblick - Frühlingsfest 

Wenn man sich auf das Wetter so verlassen könnte, wie 
auf die Mitglieder und Helfer des Festkreises, bräuch-
ten wir nie wieder einen Gedanken über die Wetterlage 
zu verschwenden. „Es tönen die Lieder, der Frühling 
kehrt wieder“ flöteten die Erst- und Drittklasskinder zu 
Beginn unseres Frühlingsfestes am 12.04. Das Wet-
ter war uns zugeneigt und hielt stand, als zahlreiche 
Kinder im Schulhof Stelzen und Windräder aus Holz 
bastelten, Vogelpfeifen schnitzten, Körbe flochten und 
vieles mehr. Manch einer der kleinen Schatzsucher 
fand sogar Edelsteine beim Graben in der Erde.
Die Gäste waren sehr zufrieden und lobten das viel-
fältige Angebot für die Kinder. Doch auch an die Eltern 
und Besucher war gedacht. Sie konnten Blumenkinder, 
Feen, Vogelnester aus Filz kaufen oder einfach nur 
bestaunen. Auf dem Flohmarkt wurde Kinderkleidung, 
Spielzeug und Bücher zu Schnäppchenpreisen angebo-
ten. Im Erdgeschoss der Schule sorgte ein reichhaltiges 
Angebot von Speisen und Getränken für das leibliche 
Wohl der Gäste, musikalisch begleitet von den „Dirrigl 
Danzl“ aus Pullach. 

Für die liebevolle Gestaltung und den Erfolg des 
Frühlingsfestes sei dem Festkreis und allen Helfern 
gedankt. Es wurde ein Erlös von ca. 2.500,- € einge-
nommen, das dem Förderverein zugute kommt.
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Der Mai

Plötzlich ist die Welt grün, die Obstbäume blühen, es 
duftet und zwitschert, der Himmel ist blau und die 
Wiesen sind voller Löwenzahn: das ist der Mai! Die 
Freude am Draußensein, Ausflüge in die Natur, der 
Genuss erster frisch gewachsener Kräuter und Früchte 
gehören dazu. 
In diese Zeit fällt auch das Pfingstfest. Durch das 
Aufsteigen des Christus an Himmelfahrt fühlten sich 
die Jünger verlassen. Am Pfingstsonntag versammelten 
sich die Jünger und der Heilige Geist senkte sich auf 
sie hernieder. Sie erlebten, dass Christus mit jedem 
einzelnen von ihnen tief verbunden ist und trugen 
diese Be-Geisterung zu ihren Mitmenschen. So ist 
Pfingsten das Fest der Gemeinschaft.
Ein Bild für die Realität des Geistes sind von alters her 
weiße Vögel, Schwäne und Tauben. Immer wurde durch 
sie die Verbindung zwischen der geistigen und irdi-
schen Welt hergestellt. Weiße Vögel aus Knete, Wolle, 
Federn oder Papier an einem grünen Strauß können als 
Zeichen dafür den Pfingsttisch schmücken. Ein schöner 
Brauch ist es auch, wenn am Pfingstsonntag eine weiße 
brennende Kerze auf dem Tisch steht, um die herum 
viele (12) kleinere Kerzen stehen. Jeder darf dann eine 
Kerze an der mittleren entzünden und die verbleiben-
den können für verbundene Menschen angezündet 
werden. So erlebt das Kind um sich eine Gemeinschaft 
von Menschen. 
Erzählungen zu Pfingsten: Allerleirauh, Aschenputtel, 
Die drei Sprachen (jeweils Gebrüder Grimm). Für Kin-
der ab 10 Jahren eignet sich auch die Gralsgeschichte 
„Lohengrin“.
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Bilder im Monatsbrief:

Liebe Mitglieder und Freunde der Schule,

wie Sie sicher festgestellt haben, veröffentlichen wir 
seit der März-Ausgabe Fotos im Monatsbrief. Um das 
Persönlichkeitsrecht zu wahren, wurden bisher die Per-
sonen bzw. Eltern der abgebildeten Kinder telefonisch 
um Erlaubnis gebeten. Doch ist diese Verfahrensweise 
sehr umständlich und zeitintensiv. Deshalb möchten 
wir generell um Ihre Erlaubnis bitten, Fotos von Ihnen 
und Ihren Kindern in den Medien der Schule (Monats-
brief, Flyer, Broschüren, Homepage) veröffentlichen 
zu dürfen. Im nächsten Schulkreis werden wir deshalb 
entsprechende Einverständniserklärungen verteilen. 
Darüber hinaus können Sie das dieser Ausgabe anhän-
gende Formular auch ausdrucken und unterschrieben 
per Fax, Post oder persönlich im Sekretariat abgeben. 
Um möglichst alle Mitglieder des Fördervereins zu 
erreichen, werden wir das Formular außerdem auch 
über den Vorstand des Fördervereins verteilen, ferner 
liegt es im Sekretariat bei Frau Geissinger aus. Für Ihre 
Unterstützung sind wir Ihnen sehr dankbar. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Monatsbrief-Redaktion (ÖAK)



Aus den Arbeitskreisen:  

Der Gestaltungskreis:

Bis Schuljahresanfang steht die Gestaltung der bei-
den neuen Klassenzimmer für die zukünftige 2. und 
4. Klasse im Vordergrund unserer Arbeit. Die Wän-
de werden mit Silikatfarbe weiß gestrichen, danach 
in mehreren Schichten übereinander mit Farben auf 
Wasserglasbasis lasiert. Dadurch entsteht die optische 
Tiefe der Wände, wie man schon in den bestehenden 
Klassenzimmern sehen kann. Die Farben haben wir 
nach Empfehlungen Rudolf Steiners für die jeweiligen 
Altersgruppen ausgesucht: 
1.Klasse    rot/kamin
2.Klasse    zinnober/orange
3.Klasse    sonnengelb
4.Klasse    hellgelb
Zur dahinterstehenden Theorie: 
Die Märchen- und Traumwelt, in der die 6 bis 7 jäh-
rigen leben, wird allmählich durchlichtet, die Kin-
der kommen ‚tiefer‘ auf die Erde und in die Realität, 
befassen sich mehr mit der Pflanzen- und Tierwelt, 
den Naturwissenschaften in der 5. Klasse (grün). Dann 
kommt in der Pubertät wieder eine seelisch-geistige 
Komponente hinzu, die sich in blauen bis violetten 
Farbtöne spiegelt.
Alle 4 Klassenzimmer des bestehenden Schulgebäudes 
werden mit den gleichen Vorhängen, Vorhangstan-
gen, Lampen und Holzböden ausgestattet, um eine 
durchgängige Gestaltungslinie herzustellen. - Spenden 
hierfür nehmen wir gerne entgegen.
Im nächsten Schuljahr planen wir, das Treppenhaus 
und die Flure mit einer Halblasur - weiße Silikatfarbe 
mit Farbpigmenten - in zarten Tönen zu versehen. 
Danach werden wir die Gestaltung des Schulhofes und 
-vorplatzes in Angriff nehmen. Bei der praktischen 
Umsetzung möchten wir auch unsere Schulkinder mit 
einbeziehen, die in Form eines angeleiteten Kunstpro-
jektes ein Gemeinschaftswerk erstellen dürfen. 
Zum Großputz-Tag am Ende der Sommerferien wün-
schen wir uns die tatkräftige Mithilfe vieler Eltern, so 
dass sich am ersten Schultag im September wieder alle 
herzlich willkommen fühlen!

M.W. für den Gestaltungskreis

Baukreis:

Der Baukreis sucht dringend Helfer und Helferinnen 
für die Gestaltung der neuen Klassenräume im Erd-
geschoss (Streicharbeiten, Fußböden) sowie für die 
Gestaltung der Außenanlaqen. Damit im nächsten 
Schuljahr die Kinder weiterhin in einer schönen Um-
gebung lernen dürfen, bitten wir auch alle neu hinzu 
gekommenen Eltern sowie die Eltern, deren Kinder 
erst ab September unsere Schule besuchen werden, 
dringend um Mithilfe, damit sich die Arbeit auf vielen 
Schultern verteilt. Im Übrigen ist es immer auch ein 
schöner Anlass, sich gegenseitig näher kennen zu 
lernen. Das gleiche gilt auch für die Kinder. Sie können 
mithelfen oder spielen, so werden auch sie langsam 
warm mit der neuen Schule. 
Wir treffen uns immer samstags von 8.30 bis 13 Uhr 
auf dem Schulgelände, während der Ferien ist Pause. 
Nächster Termin: Samstag, 31. Mai!
Wer Fragen hat, kann sich telefonisch an Hubert Ull-
mann wenden: Tel. 08178/5273

Veranstaltungshinweis:

Am Samstag, den 07.06. lädt der Verein Lebendige 
Altstadt Wolfratshausen e.V. (LAW) zum Fest rund um 
das Thema „Untermarkt öffnet seine Türen“. Unse-
re Schule wird sich ab 11.00 Uhr mit einem Infostand, 
Verkaufsstand und Führungen durch das Gebäude 
beteiligen. An diesem Tag öffnen einige Bewohner ihre 
Gärten am Bergwald oder an der Loisach zur Besich-
tigung, Handwerksbetriebe zeigen ihr Können, Ge-
schäfte präsentieren Sonderaktionen. Die Musikschule 
feiert mit Vorspielen ihrer Schüler und eine Ausstellung 
indonesischer Kunst wartet auf interessierte Besucher. 
Zu den Höhepunkten gehört die historische Figur der 
„Marktschlerf“. Was das ist? Das und vieles mehr gilt es 
am 7. Juni zu entdecken.

Anmerkung: Die Freie Schule Wolfratshausen ist als 
„Anwohner“ im Untermarkt seit kurzem auch Mitglied 
im LAW, Lebendige Altstadt Wolfratshausen e.V. 

Die MB-Redaktion bittet um Mithilfe für unsere neue 
Lehrerin, Sylvia Einhäuser: 

Kleinanzeige: 
2,5 bis 3 Zimmer-Wohnung gesucht: 

Nette Lehrerin, alleinstehend, 55 J., sucht zum 1. oder 
15. Juli 2008 eine hübsche Wohnung mit sonnigem 
Balkon, Terrasse oder Gartenmitbenutzung in Wolfrats-
hausen oder näherer Umgebung. 
Bis 700,- Euro Warmmiete.

Da ich zur Zeit in der Schweiz wohne, bin ich dankbar 
für jeden Hinweis. 

Kontakt über E-mail oder Telefon: 
Tel.Nr.: 0041-5253- 46843. 
E-mail: Sylvia-Einhaeuser@web.de



Terminkalender
wann? wo? wer oder was?
M  A  I
Do. 08.05., 18.00 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Sitzung des Aufsichtsrats

Fr. 09.05., 20.00 Uhr Waldorfschule München-Schwabing (Leo17)
Theateraufführung der 8.Klasse: Romeo und Julia von William Shake-
speare

Fr. 09.05., 19.00 Uhr Waldorfschule Gröbenzell Theateraufführung der 8.Klasse: Turandot von Friedrich von Schiller

P F I N G S T F E R I E N
Fr. 09.05. - Fr. 23.05.

P F I N G S T F E R I E N P F I N G S T F E R I E N
erster Schultag wieder am Montag, den 26.05.

Di. 27.05., 20.00 Uhr Freie Schule Wolfratshausen ÖAK-Sitzung
Do. 29.05., 18.00 - 20.00 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Finanzkreis-Sitzung 
Do. 29.05., 18.00 - 20.00 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Vorstandssitzung
Do. 29.05., 20.00 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Schulkreis

Fr. 30.05. Residenzstr. 1, München: Max-Joseph-Saal
Brahmskonzert Nr. 6: Eine Goldtaler-Initiative der Rudolf-Steiner-
Schule Gröbenzell

Sa. 31.05., 9.00 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Gestaltungsarbeiten der Klassenräume im EG
J  U  N  I

Sa. 07.06., 11.00 Uhr Untermarkt Wolfratshausen
„Untermarkt öffnet seine Türen“
Fest mit Einblicken in Gärten und Betrieben, mit Historik,
Ausstellungen und mit der Freien Schule

Mo. 09.06., 19.30 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Elternabend der 3. Klasse
Sa. 21.06., 17.00 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Johannifeuer auf dem Wachhof (nicht öffentlich)
Mo. 23.06., 19.30 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Elternabend der 1. Klasse

Di. 24.06., 20.00 Uhr Waldorfschule München-Schwabing
Dr. Wolfgang Schad, Institut für Evolutionsbiologie und Morphologie 
Witten/Annen, hält einen Vortrag zum Thema „Gehirn und Geist“

Do., 26.06., 20.00 Uhr Waldorfschule München-Schwabing (Leo17)
Ein Abend der Puppenspieler: Rudolf-Steiner-Schule Schwabing De-
monstration und Austausch. Zum Vortragsthema „Gehirn und Geist“

Mo. 30.06., 20.00 Uhr Freie Schule Wolfratshausen Generalversammlung
J  U  L  I
Di. 08.07., 20.00 Uhr Waldorfschule München-Schwabing Markus Osterrieder, München: Globalisierung und Krise der Tradition
Fr. 18.07., 20.00 Uhr Waldorfschule München-Schwabing Theateraufführung der 11.Klasse in englischer Sprache
Sa. 19.07., 10.00 Uhr Waldorfschule München-Schwabing Öffentliche Monatsfeier
Do. 24.07. bis
So. 27.07.

Waldorfschule München-Schwabing
Cirkus Leopoldini
Ort und Uhrzeit wird noch bekannt gegeben!!! 

Mi. 30.07., 19.00 Uhr Waldorfschule München-Schwabing Eurythmie-Abschluss der 11. Klasse
A  U  G  U  S  T 
S O M M E R F E R I E N
Mo. 04.08. - Mo. 15.09. 

S O M M E R F E R I E N S O M M E R F E R I E N  

Di. 16.09. Freie Schule Wolfratshausen erster Schultag für Schuljahr 2008/09
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Untermarkt 65-67
D-82515 Wolfratshausen

Tel. 08171-38 58 75
Fax: 08171-38 56 26

www.freie-schule-wolfratshausen.de 

Einverständnis - Erklärung
(bei Personen unter 18 Jahren bitte von den Erziehungsberechtigten ausfüllen)

Name, Vorname:
(Erziehungsberechtigte/r)

Mutter

Vater

Name, Vorname:
(Erziehungsberechtigte/r)

Mutter

Vater

Name des Kindes, geb. am...: Klasse:

Name des Kindes, geb. am...: Klasse:

Adresse:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

(Bei mehreren Kindern bitte ein weiteres Formular benutzen)

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass die Freie Schule Wolfratshausen zu Werbe- oder Infor-
mationszwecken, Fotos auf denen unser Kind/unsere Kinder und wir/ich zu erkennen sind/bin, in ihren 
eigenen Medien (z.B. Monatsbrief, Flyer, Broschüren, Homepage etc.) veröffentlichen darf:

Mitglied der Genossenschaft Mitglied des Fördervereins

Ja: Nein:

Ort, Datum, Unterschrift/en der/des Erziehungsberechtigten:


